
Ä22 A1: 100 Prozent Klimaschutz für Augsburg

Antragsteller*in: Daniel Albrecht (KV Augsburg-Stadt)
Status: Zurückgezogen

Text

Von Zeile 297 bis 319 löschen:

Mit den Zukunftsleitlinien nachhaltiges und klimagerechtes Leben gestalten

Augsburg ist bundesweit bekannt und anerkannt für seine erfolgreichen Agenda 21 Aktivitäten, die
seit 25 Jahren nachhaltiges Leben von der Stadtgesellschaft in die Politik trägt. Nachhaltigkeit wird
von derzeit etwa 30 Agenda-Foren in einem partizipativen stadtgesellschaftlichen Prozess bearbeitet
und gelebt. Zu den großen Erfolgen zählen die vom Stadtrat verabschiedeten 75 Zukunftsleitlinien, die
seit 2015 eine Orientierung für jeden Beschluss liefern. Unser Ziel ist es, dass Stadtverwaltung und
Politik diese Augsburger Zukunftsleitlinien noch sehr viel stärker bei ihren Entscheidungen
berücksichtigt.

Grüne Ziele für klimagerechtes Leben in der Stadtgesellschaft

Nachhaltigkeit: Nachhaltigkeit ist eine Querschnittsaufgabe und muss in allen Politikbereichen
verankert werden. Zur Verdeutlichung der Wichtigkeit dieser Tatsache muss der Klimavorbehalt für
Augsburg gelten.

Zukunftsleitlinien: Die Zukunftsleitlinien als orientierende Grundlage für die nachhaltige Entwicklung
Augsburgs werden regelmäßig überprüft und weiterentwickelt. Der Nachhaltigkeitsbericht gibt
Auskunft über die Umsetzung der vier Dimensionen der Nachhaltigkeit: Ökologie, Ökonomie, Soziales
und Kultur.

Nachhaltigkeitseinschätzung: Die Nachhaltigkeitseinschätzung für alle Entscheidungen im Stadtrat
muss fortgeführt werden und Maßstab sein für klimagerechtes Handeln.

Begründung

Die Zukunftsleitlinien & Nachhaltigkeitseinschätzung sind super. Für die Bürger*Innen allerdings nicht
konkret spürbar sondern eher ein technisches Thema für Stadtregierung und Verwaltung. Für mich
optional, andere Maßnahmen wirken sich direkter aus.
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